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Nıkolaus Egender verfolgt die Präsenz VO  - Armeniıiern un! Georgiern Jerusalem ® 425—445)
Rudolf Prokschi die der Russısc Orthodoxen Kırche S 446—463) Die Jerusalemfrage der
Nahostpolitik des Heılıgen Stuhls steht Mittelpunkt des Beıtrags VO  3 Matthias Kopp, der die
Entwicklung VO  a der Gründung des Staates Israel bis heute verfolgt S 538—565) Die Geschichte
der Dormuitio Abteı selbst kommt 1Ur Beıtrag VO Jakobus Kaffanke OSB ZU Tragen, der
nochmals deutlich macht, dass die Gründung letztlich allein dem Drängen Kaıser Wılhelms H.
folgte S 248—261). In den Gutachten der Beuroner Abte ZUT Besiedlung der Dormuitio Aaus dem
Jahr 1903 überwogen die Bedenken, ETW.N des fehlenden Raumes für 1116 orofße Kırche, die
für die Entfaltung der Beuroner Liturgıe unverzichtbar Wal, un! der abzusehenden polıtıschen
Konftlikte Warum die Entwicklung 1116 andere Richtung SINg un doch ZUT!T Gründung kam,
wiırd nıcht mehr geschildert Eın Schlagwortregister erschliefßt den and [ Jwe Scharfenecker
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Der Südwesten gilt als dıe biographisch besten erschlossene Regıon Deutschlands Dazu tragen
nıcht 1Ur das »Handbuch der württembergischen Landtagsabgeordneten —1933« (Frank Ra-
berg) der allein die Jungst erschienenen großen Biographien Friedrich Ebert (Walter Mühlhau-
sen) und urt eorg Kıesinger (Phılıpp Gassert) be1 Seı1it 3001 eıt siınd die »Badischen
Biographien Neue Folge« un! die 1988 »Baden Württembergischen Biographien« die
hierzu Unerlässliches eisten Dabei verstehen S1C sıch her als lexikalische Nachschlagewerke denn
als »Lesebücher«

Nun legt auch für die württembergischen un! hohenzollerischen Landesteile der der aut
fünf Bände angelegten »Württembergischen Biographien« VOLIL, der völlig Recht uch die Per-
sönlichkeiten Hohenzollerns einschlie{fßt In der Konzeption folgt den Vorgaben, W1e S1C für die
Werke den anderen Landesteıilen gelten Ertasst werden Personen Aaus allen Lebensbereıichen,
die zwiıischen 19158 un! 1951 verstorben sınd un! Württemberg beziehungsweise Hohenzollern
durch Herkunft oder Lebensweg CI1S verbunden Der vorliegende Band portratıiert
teilweise recht unterschiedlicher Länge INnSsgesam)' 179 Personen, darunter ZWanNzZ1l1g aus Hohenzol-
lern Am häufigsten sınd Wissenschaftler vertireten gefolgt VO  — Vertretern der beiden großen
Kontessionen (die Domiinanz der Protestanten spiegelt dabe1 die Konfessionsstruktur urttem-
bergs wıder, wenngleich S1C doch deutlich ausfällt) Künstlern Personen A4aUus der Wirtschaft
Politikern un! schließlich Vertretern AauUus Verwaltung beziehungsweise Technık

Fuür den Bereich des württembergischen Katholizismus kann z auf die Biographien der
Theologieprofessoren Johann Baptıst Sägmüller un! Karl FEugen Stolz (beide VO  — Dominik Bury-
kard) werden Der Isny geborene Kardıinal Franz Ehrle Leıiter der Vatikanıiıschen Bı-
bliothek (Christine Grafinger) steht neben Konrad Kümmel dem Chetfredakteur des Katholi-
schen Sonntagsblatts (Jörg Sezler). Aus der Feder des Jahr 2006 verstorbenen Kırchenhistorikers
Karl UuUSo Frank COFM STamMmmMeEeN die Biographien zahlreicher Ordensleute, die 1ı ihren Gemeıln-
schaften ı hohe Amter aufgestiegen sınd. Dıie Erzäbte VO Beuron tinden ebentalls Berücksichti-
SUuNgs.

Beım SCHAUCIECN Lesen des Bandes 1ST durchaus erstaunlich dass lediglich Polıitiker (42
Prozent der Porträtierten) diesem ersten Band vertreten sınd Zwar sind darunter der VO  - nes
Mayer brillant portratierte Paul Levı, das Gründungsmitglied der KPD der Spater wıeder ZUr SPD
zurückkehrte der Staatspräsıdent VO Württemberg-Hohenzollern, Lorenz Bock un: der
württembergische Kult- und Innenminıister Berthold Heymann (jeweils VO  ' Frank Raberg b1io0-
graphiert) Auch der Gewerkschaftsführer Theodor Leıpart (Borıs Schwitzer) un der Vorsitzende
der Reichsvereinigung der Juden Deutschland (Otto Hırsch (Angela Borgstedt) fehlen nıcht
Sehr begrüßen 1ST C5S, dass MIt Anna Blos (Mascha Rıepl Schmidt) und Laura Schradıin
(Christina Klausmann) uch Frauen vertreten sınd ber Namen WIC Eugen olz oder generell die
württembergischen Staatspräsıdenten der Weıi1marer Jahre sucht 9088  - vergebens Rechnet 19988  - dıe
27 Politiker auf die geplanten fünf Bände hoch 1Ur mehr als einhundert Ver-
Ctreter der Politik die hier Aur Zuge kämen Das WAaIic dann doch LTWAas IL
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Beı1 den Vertretern, die ın posıtıvem oder negatıvem Sınne iın Zusammenhang mıiıt dem Natıo-
nalsoz1ialısmus stehen, weıl S1e Wıderstand geleistet oder Resistenz gezeıgt haben b7zw. weıl S1e NS-
«Größen« oder NS-Aktivisten I, siecht ganz ähnlich aus Hıer 1sSt beispielsweise Frıtz Elsas
verzeichnet, der in der Folge der Verhaftungswelle nach dem Juli 1944 1mM Konzentrationslager
ermordet wurde. Namhaftte andere Vertreter des Widerstandes 1m Südwesten aber fehlen. Be1i den
»Führern der Provınz« werden Richard Drauz, Dietrich VO agOW, Friedrich Mussgay und Wal-
ter Stahlecker behandelt, nıcht aber der NSDAP-Gauleiter Wilhelm Murr. Nun lıegt auf der
Hand, dass die Auswahl tür diesen ersten Band gewissermaßen >willkürlich« se1in INUSS, weıl dıe
biographische Aufarbeitung der Persönlichkeiten nıcht alphabetisch vorgeht. Insotern wiırd INan

ber auf die nächsten Bände höchst se1ın dürten
Insgesamt überwiegt 1n dem Band aber das Posıtive: Zuerst 1st betonen, dass eın solches

Werk ıne große Herausforderung für die Herausgeberın Ist, denn schließlich galt C5, 102 Auto-
rinnen un! utoren koordinieren. Zweıtens überzeugt das Nachschlagewerk aufgrund seiıner
thematischen Breıte un! der überwiegend präzıse un! gul tormulijerten einzelnen Beıträge.

Reinhold Weber

FRANK KLEINEHAGENBROCK: Dıi1e Graftschaft Hohenlohe 1mM Dreißigjährigen Krıeg. Fıne ertah-
rungsgeschichtliche Untersuchung Herrschaft un:! Untertanen. (Veröffentlichungen der
Kommiuissıon für geschichtliche Landeskunde ın Baden-Württemberg, Reihe B, Forschungen,
Bd 153) Stuttgart: Kohlhammer 2003 3230 S Abb., Stammtafel, Karte Geb 32,—.

Der vorliegende Band beruht auf einer Tübinger Dissertation AUS dem Jahr 2002, die 1mM Rahmen
des Sonderforschungsbereiches 437 »Kriegserfahrungen Krıeg un! Gesellschaft in der Neuzeıt«
entstanden 1St. Ausgehend VO  - eiınem präzisıerten Begriff VO  - »Erfahrung«, der diese als »Produkt
der Kommunikation über Erlebnisse« un! somıt als eiınen »komplexen, strukturierenden und
sinnstittenden Vorgang, der medial vermuittelt wird«, definiert, sıch der Autor die Analyse
VO:  - Kriegserfahrungen SOWI1E der Deutungsmuster un! Bewältigungsstrategien, die diese beein-
flussten, Zu Zıel, wohingegen die Interessen VO  } reiner Ereignisgeschichte, klassıscher Milıtärge-
schichte und dynastischer Famıiliengeschichte 1in seiner Betrachtungsweise zurücktreten.

In einem ersten Kapıtel wiırd die Gratschaft Hohenlohe 1m Reich des Jahrhunderts VOISC-
tellt, wobe!i zunächst VOT allem darum geht, die bisher noch ungenügend erforschte Verwal-
tungsgeschichte dieses ZUuU fränkischen Reichskreis gehörıgen Territoriıums eiıner näheren Be-
trachtung unterziehen. Entscheidende Ereignisse 1mM Jahrhundert die Einführung derlutherischen Reformatıion 1556 SOWl1e die Aufteilung der Gratschaft 1n die Wwel Linıen Neuensteın
und Waldenburg 1553 Dabe!] wiırd die Vorreiterrolle des Graten Wolfgang betont, der nach dem
erbenlosen Tod seiıner Brüder aAb 1606 den SaNZCH Neuensteıiner Landesteil seiıner Herrschaft
vereinıgen konnte und iın der ıhm verbleibenden Regierungszeıt bıs 1610 umfangreiche Verwal-
tungsreformen auf den Weg brachte, die VO der Waldenburger Linıe 11UT verspatet un:! mıt gerin-

Konsequenz umgesetzt worden sınd. Durch Wolfgangs Reformen, die die Festigung der Iu-
therischen Reformation miı1t dem Ausbau des frühneuzeitlichen Territorialstaats verbanden,
»entstand eın ‚Musterstaat«, 1n dem das alltägliche Leben der Untertanen durch zahlreiche VCI-

bındlıche Rechtsnormen geregelt WAal, die relıg1öse Vorstellungen gebunden WAAaTCI1« S 23)
Autbauend auf diesen Feststellungen werden dann die Einbindung der Untertanen 1n Territor1-
und Reıich durch Steuern un:! Abgaben SOWl1e die gräfliche Politik bıs Z Ausbruch des Drei-

Sigjähriıgen Krıeges analysıert. Im weıteren Verlaut werden Ereignisse und Auswirkungen des
Dreißigjährigen Krieges 1n der Gratschaft Hohenlohe 1n einem kurzen, präzısen Überblick darge-
tellt, VOTL allem uch die Religionspolitik der Graten während der Schwedenzeıt 1632 bis 1634
Insbesondere die Graten Georg Friedrich VO:  - Hohenlohe-Weikersheim und Kraft VO  3 Hohenlo-
he-Neuensteın ergriffen ottfen Parte1 für die Schweden, wofür S1e 1632 mıt dem Amt eines Gene-
ralstatthalters des schwedischen Könıgs 1mM Schwäbischen bzw. Fränkischen Reichskreis elohnt
wurden. Außerdem erhielten diese beiden ebenso w1e iıhre Verwandten AaUS$ den hohenlohischen
Seitenlinien zahlreiche Gebiete katholischer Territorialherren, z B die Fürstpropstei Ellwangen,
das würzburgische Amt Jagstberg, die Klöster Marchtal, Zwietalten (später eingetauscht


